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Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 12 Juli Anläßlich des bedauerlichen Unfalles
von dem der Kaiſer betroffen worden iſt auf eine Anfrage an
hieſiger amtlicher Stelle die Auskunft ertheilt worden daß
keine beunruhigende Nachricht vorliegt Nach einer weiteren

direkten Meldung aus Odde iſt das Befinden des Kaiſers ganz
befriedigend Der mäßige Bluterguß in die linke Augenkammer
hält ſich in den Grenzen die unmittelbar nach eingetretener
Verletzung feſtgeſtellt worden ſind Unter vorderer Augen
kammer verſteht man den kleinen Raum welcher vorn von der
Hornhaut hinten von der Linſe und Jris Regenbogenhaut be
grenzt wird Normalerweiſe enthält die vordere Augenkammer
eine klare wäſſerige Flüſſigkeit den ſogenannten Humor aques
welcher die nach vorn vorgewölbte Hornhaut in die Spannung
hält VBluktungen in die vordere Kammer wie ſie meiſt nach
Verlehzungen auftreten haben wofern nicht die tiefer gelegenen
Theile des Aug eninnern mit verletzt ſind wenig zu beſagen
Unter Anlegung eines Schutzverbandes und bei ruhigem Ver
halten findet in der Regel bereits in einigen Tagen eine Auf
ſaugung des Bluterguſſes ſtatt Eine Beeinträchtigung des
Sehvermögens iſt in ſolchem Falle nicht zu befürchten Schwerere
Komplikationen würden bei dem Kaiſer nur für den Fall in
Betracht kommen daß die Hornhaut oder die hinter der Augen
kammer gelegenen Theile ſpeziell die Regenbogenhaut oder die
Linſe mit betroffen ſind Es erſcheint aber nach allem was
bisher über den Unfall berichtet wurde daß der Kaiſer keine
ernſthaftere Verletzung davongetragen hat

Ueber den Ort des Unfalls theilt die Poſt noch miüt Das
Promenadendeck der kaiſerlichen Yacht das dem Kaiſer und dem
Gefolge zum Aufenthalt an Deck beſonders dient erſtreckt ſich
über die Decksaufbauten des Schiffes in der ganzen Länge des
Achterſchiffes Auf ihm befinden ſich ſowohl der Großmaſt als
auch der Kreuzmaſt die indeſſen eine Takelung nicht führen
ſondern vor allem zum Signaliſiren und zur Führung der Flaggen
dienen Da beide Maſten ſich hinter den Schloten des Schiffes
befinden werden ſie in See beim Dampfen und bei ſchlechtem
Wetter durch Maſtbezüge geſchützt die aus ſtarkem Segeltuch
gefertigt und bei der erheblichen Höhe der Maſten von nicht
unbedentendem Gewicht ſind Ein Niederfallen der Bezüge auf
Deck iſt nur möglich wenn dieſe aufgebracht oder von den
Maſten genommen werden ſollen ſo daß an Bord des Schiffes
zur Zeit des Unfalls ein kleineres Manöver zur Ausführung
kam wie es auch der Sonntagsdienſt an Bord des Fahrzeugs
a es in See oder auf einem Ankerplatz ſtündlich mit ſich

ringt
Der Kaiſer beglückwünſchte nach einer Meldung aus Peters

burg in einem aus Odde geſandten Telegramm in huldvollen
Worten ſein Wiborgiſches Regiment zum Stiftungsfeſte

Ueber den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin inNürnberg ſind die folgenden Beſtimmungen vorbehaltlich
etwaiger Aenderungen getroffen Der Kaiſer die Kaiſerin und
der Prinzregent werden ſich nach der Parade in die Hohen
zollernburg begeben wo das Frühſtück eingenommen wird Der
König von Sachſen der König von Württemberg und die an
deren Fürſtlichkeiten werden im Hotel Strauß abſteigen
Nachdem der Kaiſer mehrere Sehenswürdigkeiten der Stadt be
ſichtigt hat findet um 6 Uhr im altehrwürdigen Rathhausſaale
die Galatafel ſtatt Man rechnet auf eine Theilnahme von
etwa 170 Perſonen der Saal erhält elektrtſche Beleuchtung und
wird auch ſonſt noch in Stand geſetzt es muß außerdem im
Rathhauſe eine eigene Küche neu geſchaffen werden Nach Be
endigung der Tafel deren Dauer mit einer Stunde berechnet
iſt findet in dem im oberen Stockwerke des Rathhauſes ge
legenen ſog Kleinen Saale Cercle ſtatt Dort wird auch der
Kaffee eingenommen Alsdann wird die Rückfahrt nach Würz
burg angetreten und es fällt daher die geplante Serenade weg

Anläßlich der Kaiſerreiſe nach Rußland wird der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am 7 Auguſt mit der Eiſen
bahn in Petersburg eintreffen und nach Beendigung des Beſuches
des Kaiſers auf dem Landwege zurückkehren Die Kaiſeryacht
wird von drei deutſchen Schiffen begleitet dieſelben ſtehen unter
dem Befehl des Prinzen nis Entgegen anderslautenden
Meldungen verſichert die Köln Ztg der Kronprinz werde
den Kaiſer nicht begleiten Wie die Norddeutſche hört wird
neueren Beſtimmungen zufolge den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach
Petersburg außer dem Reichskanzler auch der mit der Führung
der Geſchäfte des Staatsſekretärs des Aeußern beauftragte Herr
v Bülow begleiten

Der Kriegsminiſter v Goßler der gegenwärtig zu längerem
Kurgebrauche im Waldhaus Vulvera bei Zürich weilt wird
demnächſt im engſten Familienkreiſe das Feſt ſeiner ſilbernen

ochzeit begehen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
re wird gemeinſam mit dem Vicepräſidenten des König

lichen Staatsminiſteriums und Finanzminiſter Dr v Miquel
die Reiſe nach Elberfeld zur Einweihung der MüngſtenerEiſenbahnbrücke antreten Der Miniſter für Landwirthſchaft

v Hammerſtein Loxten iſt nach der Provinz
annover abgereiſt
Nach einer Meldung aus Wien empfing der Kaiſer von

Oeſterreich heute mittag den deutſchen Votſchafter in Rom
v Bülo w in beſonderer Aundienz

Major v Wiſſmann war geſtern mit ſeiner Gemahlin von
r Fürſten Bismarck in Friedrichsruh zum Frühſtück ge

aden

Der Großherzog von Luxemburg iſt heute von König
ſtein im Taunus nach Luxemburg zurückgekehrt wo er ſeinen
80 Geburtstag der auf den 24 Juli ſällt zu begehen gedenkt

Der Einführer des diplomatiſchen Corps Kammerherr von
Uſedom iſt geſtern in Marienbad geſtorben

Agrarier und Vörſe

Die Bemühungen der konſervativen Preſſe den Kampf
gegen die Agrarier als ſinn und zwecklos darzuſtellen
nehmen nachgerade eine groteske Form an Was iſt denn
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eigentlich vorgekommen fragt mit gutgeſpielter Naivetät die
Kreuzztg

Jm Reiche, antwortet ſie ſelbſt z ein Staatsſekretär
des Jnneren angeſtellt der nicht einmal ein homo noyvus iſt
ſondern der nur ſeinen Platz vertauſcht hat und den man genau
kennt Graf Poſadowsky Danach iſt für das Aeußere
ein neuer Staatsſekretär in Ausſicht genommen es iſt un
erfindlich wie man daraus einen totalen Syſtemwechſel her
leiten kann am wenigſten in der inneren Politik Endlich
iſt die Stelle des verſtorbenen Generalpoſtmeiſters nen beſetzt
Wie man dieſe auch beurtheilen mag auf alle Fälle trägt ſie
keinen direkt politiſchen Charakter

Die Ernennung eines Huſarengenerals der als Mitglied der
deutſchkonſervativen Partei des Reichstags für alle agrariſchen
Utopien geſtimmt hat zum Reichspoſtſekretär das iſt ein
Vorgang der keinen direkt politiſchen Charakter trägt So
ſchreibt die Kreuzztg die doch ſonſt den Anſpruch erhebt
ein ernſtes Blatt zu ſein Aber es kommt noch beſſer Eine
Centrums Korreſpondenz hat gegen die Unterſtellung proteſtirt
als ob das Centrum für einige freundliche Worte bereit ſein
würde die Flottenvermehrung und die zugehörigen Steuern zu
bewilligen und erklärt Nein für ſo dumm darf man
doch das Centrum nicht halten daß es ſich ſelbſt aufopfern
ſollte um den Herren Junkern aus Oſtelbien die rückſichtsloſe
Ausbeutung der Stagtsgewalt und der Staatskaſſe zu
ſichern Das Organ der Intereſſenpolitiker welche die
45 Millionen Brannkwein Liebesgaben die Zuckerexportprämien
und die Millionen um welche die Getreidezölle das Brot auch
des e mſten vertheuern ohne jeden Skrupel in die Taſche
ſtecken ſieht in der Behauptung die Junker wollten die Staats
kaſſe ausbeuten den Gipfel unerhörter Verdächtigungen
Beſonders lächerlich iſt es nach derſelben KreuzZtg wenn

die liberalen Blätter das deutſche Bürgerthum gegen die
Agrarier in die Schranken rufen Schließlich würden dazu
nicht viel mehr Leute übrig bleiben als die Börſianer Juden
und einige ſogenannte Doktrinäre uſw Zuwiſchendurch aber
leſen wir folgendes

Wir erblicken überhaupt den Kernpunkt des ganzen Ge
chreies in der Furcht unſerer Gegner daß es den
chlimmen Agrariern in Zukunft etwas beſſer

gehen könne
Daß dieſe Befürchtung gerechtfertigt iſt daß den Agrariern
immer ueune Opfer auf Koſten der Geſammtheit gebracht
werden ſollen das ſcheint doch auch die Kreuzztg gn
zuerkennen indem ſie fortfährt

Wer ſind denn dieſe gefürchteten Agrarier Etwa eine
wilde oſtaſiatiſche Völkerſchaft die unſere ganze Kultur zer
ſtören will Nein es ſind unſere Landwirthe die
Repräſentanten des wichtigſten und zahlreichſten Erwerbs
zweiges der Nation Sie ſtärken heißt Deutſchland ſtärken
ſie ſind der Stand mit dem das Vaterland ſteht und fällt

Daß die Landwirthe in ihrer Geſammtheit durch Getreidezölle
oder den Antrag Kanitz oder durch die Silberwährung uſw
geſtärkt würden iſt nur eine agrariſche Legende Die über
große Mehrheit der Landwirthe hat an der Steigerung der
Getreidepreiſe kein Jntereſſe weil ſie kein Getreide verkaufen
Der Landwirthſchaft wünſchen auch die Liberalen alles Gute
aber die Auffaſſung der Agrarier daß das Jntereſſe des Groß
grundbeſitzes den Jntereſſen aller anderen Berufe vorgehe läßt
erkennen was Krenuzztg und Konſorten darunter verſtehen
wenn ſie erwarten daß es den Agrariern unter den neuen
Männern etwas beſſer gehe Sie hoffen alles Ernſtes auf
die rückſichtsloſeſte einſeitigſte Begünſtigung der aggrariſchen
Jntereſſen Das genügt

Jntereſſant ſind auch die Auslaſſungen der Kreuzztg über
die geſcheiterten Börſenverhandlungen Natürlich fällt
nach Anſicht des Blattes die Schuld an dem Scheitern der
el vo en ausſchließlich den Kauflenten zu Dann
heißt es

So gut es auch der Herr Oberpräſident der Provinz
Brandenburg gemeint haben mag wenn er der Hoffnung
Ausdruck gab daß doch noch eine Verſtändigung möglich ſein
würde ſo vermögen wir uns doch dieſer Hoffnung nicht hin
zugeben der radikale Flügel der hieſigen Getreidehändler
will keinen Frieden bei dem ihm nicht das Termingeſchäft
wiedergegeben wird er will vielmehr vermöge ſeiner Kapitals
kraft den deutſchen Landwirth aushungern daß er ſo ganz
klein wird wie von einer Seite erklärt wurde Weiteres Ver
handeln das keinen Erfolg verſpricht wäre ein Verbrechen
gegen die an ſich ſchon unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
arbeitende deutſche Landwirthſchaft Feſte um ſich hauen,
das muß die Parole ſein für alle die die ein Herz haben für
den deutſchen Landwirth und für alle die Erwerbsklaſſen die
durch das Verhalten eines großen Theils der berliner Getreide
händler und durch deren Unterdrückung eines geordneten
Getreideverkehrs geſchädigt werden

Die Frage was nun zu thun iſt beantwortet das Blatt
wie folgt

Zunächſt iſt die Thätigkeit des Frühmarktes wie er
jetzt iſt behördlich unter die Lupe zu nehmen und ſind un
gpt die entſprechenden Maßnahmen zu treffen Sodann
ſt mit poſitiven Maßnahmen vorzugehen es ſind mög
lichſt Einzel oder Sondermärkte zu gründen Das
Vorhaben der hieſigen Bäcker einen eigenen Mehlmarkt zu
gründen muß nach Kräften unterſtützt werden wird es durch
geführt ſo iſt ein bedentungsvoller prinzipieller Anfang ge
macht Hoffentlich laſſen ſich die Bäcker nicht einſchüchtern

und gehen ruhig und ſicher den einmal beſchrittenen Weg
weiter Bange machen gilt nicht Des weiteren dürften
Sondermärkte für Getreide und Fourage behördlich einzurichten ſein Wenn dies auch zunächſt
auf Schwierigkeiten ſtoßen wenn auch zu Anfang die Zahl
der Verkäufer überwiegen dürfte ſo iſt doch anzunehmen
daß die Zeit Wandel h wird namentlich wenn die
mittleren und kleineren Mühlen die unter der Konkurrenz
der mit den meiſten Veſigen Getreidehändlern verbündeten
Großmühlen zu leiden haben ſich mit den Landwirthen ver
einigen und ſich womöglich verpflichten ihren Vedarf nur an

dieſen einzurichtenden Sondermärkten zu decken
der genofſſenſchaftliche Verkauf von Getreide
weiter energiſch ausgebaut daß namentlich eine
gut organiſirte Centralſtelle für den Verkauf von Getreide
durch die Landwirthſchaftskammern errichtet werden
iuf das ſind ſo naheliegende Forderungen daß hier die
bloße Andeukung genügen möge

Bange machen gilt nicht das werden nicht nur die An
hänger der Kreuzzeitung, ſondern auch die Getreidehändler
ſich ſagen wie der bisherige Verlauf der Dinge bewieſen hat
Bis jetzt hat ſich die Kreuzzeitung als guter Prophet nicht
gerade bewährt Jm übrigen ſcheint auch ſie ſchon bei den
kleinen Mitteln angelangt zu ſein

Daß ferner

Parlameutariſches
Jn der Weſtpriegnitz wo durch die Ernennung des

Abgeordneten v Podbielski eine Reichstkags Erſatzwahl
geworden iſt haben jetzt alle Parteien ihre Kandidaten be
zeichnet Die Konſervativen den Ritterſchaftsdirektor v Sal
dern Plettenberg die Antiſemiten den Rechtsanwalt
Wohlfahrt die Sozialdemokraten einen Herrn Hintze
Freiſinnigen am Sonntag einſtimmig den berliner Landtags
abgeordneten Max Schultz

Verwaltung und Rechtspflege
Nachdem die allgemeinen Gehaltszulagen an die Staats

beamten nunmehr durchweg feſtgeſtellt und gezahlt ſind ſollen
die in Ausſicht ſtehenden Penſionirungen welche ſeit zehn
Jahren aufgeſchoben waren vom 1 Oktober d J an in
größerem Umfange ſtattfinden Jn der Zoll und Steuer
Verwaltung ſollen in den oberen Stellen zum genannten Zeit
punkte allein 19 Vakanzen entſtehen indem ſo viel Oberzoll
und Oberſteuer Jnſpektoren Steuerräthe bezw Oberreviſoren
ihre Ueberführung in den Ruheſtand beantragt haben ſollen

Auf Grund der Ziffer 3 der Vorſchriften über die Re
viſion der Branntweinmeßapparate iſt neuerdings
vom Reichskanzleramte eine Anweiſung für die Reviſion der
Alkoholmeſſer mit dem Bemerken erlaſſen worden daß eine An
weifung für die Reviſion der Probenehmer vorbehalten bleibt

Zur Unterſuchung des am Sonntag auf dem n
Kaſſel vorgekommenen ſchweren Eiſenbahnunfalls
ſich der vortragende Rath im Reichs Eiſenbahnamt Geh Reg
Rath von Miſani ſofort au Ort und Stelle begeben

Die königl Regierung hat gegen den Bürgermeiſter
Vreden in Apenrade die Disziplinarunterſuchung infolge
einer Beſchwerde der Stadtverordnetenverſammlung eingeleitet

Schule und Kirche
Die Provinzial Konferenzen zur Berathung über die

zweckentſprechenden Ausführungen des Lehrerbeſoldungs
geſetzes haben bereits begonnen Als Kommiſſar des Kultus
miniſteriums nimmt der Miniſterialdirektor Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrath Dr Kügler an den Konferenzen theil

Die Einrichtung ſtatiſtiſcher Bureaus im
Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer welche
der gehaltlichen Beſſerſtellung der Lehrer dienen ſoll iſt be
ſchloſſene Sache Jn jedem landräthlichen Kreiſe ſchaffen die
Lehrerzweigvereine ein ſtatiſtiſches Kreisbureau deſſen Mit
glieder ſie entweder aus einer allgemeinen Wahl ſeitens aller
Vereinsmitglieder gewinnen oder durch einen mit der Ein
richtung des Bureaus beguftragten Verein ernennen laſſen
Ueber die getroffene Entſcheidung muß der Vorſitzende des
Provinzial Verbandes thunlichſt benachrichtigt werden Die
Thätigkeit der Kreisbureaus erſtreckt ſich ganz genau auf das
Gebiet der landräthlichen Kreiſe ohne dabei die Abgrenzung der
einzelnen Zweigvereine irgendwie zu berückſichtigen

Wie bereits berichtet ſind infolge ihres Verhaltens bei der
kirchlichen Centenarfeier drei Geiſtliche der Provinz
Hannover ihres Amtes entſetzt Das KonſiſtorialDisciplinar
gericht in Hannover hat nun außerdem noch einen Geiſtlichen
auch infolge jener Feier beſtraft nämlich den Paſtor Lauen
ſtein in Erbſen und zwar mit einem Verweiſe und 100 M
Geldſtrafe

Volkswirkhſchaftliches

Jnfolge der Eingemeindung der Stadt Burtſcheidt in die
Stadt Aachen hat der Miniſter für Handel und Gewerbe
verfügt daß die dortige Handelskammer fortan die Bezeichnung

Handelskammer zu Aachen zu führen hat

Heer und Marine

Von verſchiedenen Kriegervereinen iſt an das preußi
ſche Kriegsminiſterium eine Eingabe gerichtet worden worin
gebeten wird es möchte das Tragen der Uniform an
Kaiſers Geburtstag und bei anderen feſtlichen Anläſſen
auch den Feldwebeln und den Unteroffizieren des
Beurlaubtenſtandes die das ſilberne Portepee zu tragen
berechtigt ſind geſtattet werden Begründet wird dies Geſuch
damit daß an manchen ländlichen Plätzen Offiziere des Beur
laubtenſtandes nicht vorhanden ſind und es zur Erhöhung des
Glanzes der Feſtlichkeit wünſchenswerth erſcheine daß dann
wenigſtens die Feldwebel und die Unteroffiziere der bezeichneten

Art in Uniform rege u o dem
S M S S Kaiſer Flagg Kommandant Kaplktänzur See t Prinzeß iel Kommandant Kapitän

ur See Th ele Arcona Kömmandant Kapitän zur SeeSee Cormoran, Kommandant Korvetten Kapitän Bruſſatis
verließen am 10 Juli Tſchifu und ſind am 11 d in Tſchem
angekommen S M Jrene, Kommandant itän zur
du Bois iſt ebenfalls am 10 d von Tſchifu in Fang
am 11 d in Taku angekommen und beabſichtigt am 18 d von
dort nach Tſchemulpo zu gehen

Ei hlreich beſuchte Sozialiſten ver lungne zahlre eſuchte Sozialiſten verſammBresia u eigte ſich in ihrer ehe Mit ein v J
nahme an den Landtagswahlen geneigi Eine Reſolution

wurde nicht gefaßt S 7
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wenn nicht mehr erledigt werden konnte

OeſterreichUngarn
Die ſkandalöſen Vorkommniſſe in Eger haben bei allen

Deutſchen in Oeſterreich und weit darüber hinaus den lebhafteſten

Unwillen hervorgerufen Erfreulich iſt die e der
h Deutſchen gegenüber den Anmaßungen der

andsleute jenſeits des Böhmerwaldes haben mannhaft
dem polniſchen Grafen getrotzt und der Welt einmal wieder das

tene Schauſpiel einmüthigen rigen gegen die
terdrückung ihrer Nationalität gezeigt Vergeſſen war der

lange Hader zwiſchen Liberalen und Deutſchnationalen die
Gemeinſamkeit der Intereſſen des bedrohten deutſchen Volks
thums hat die Parteien zu gemeinſamem muthigem Kampf
zuſammengeführt Nach weiteren Meldungen aus Eger wurden
am Sonnkag 17 Perſonen verhaftet von denen zwei wieder
en wurden Unter den Verhafteten befinden ſich zwei
eichsdeutſche Jn Waldſaſſen alſo auf bayeriſchem

Gebiete fanden zwei Verſammlungen ſtatt Jn einer ſprach
auch Lehr aus Berlin außerdem hielten die Abgg Wolf Jro
Kittel und Reininger Anſprachen Die Zuſammenſtöße in
Eger nach der Rückkehr von etwa 4000 Ausflüglern aus Wald
ſaſſen waren äußerſt heftig Der erſte Zuſammenſtoß erfolgte
am Bahnhof die prager Polizei ritt ohne vorherige
Warnung in die Menge und machte von der Waffe Gebrauch
Der zweite Zuſammenſtoß erfolgte dann am oberen Markt
platze 5000 Perſonen wurden von der Gendarmerie zurück
Maangt während rückwärts die prager Poliziſten in die

enge hineinritten das nachrückende Militär machte vom
Kolben Gebrauch Mehrere Perſonen darunter eine Frau ſind
ſchwer verletzt

Während gegen die Deutſch Böhmen in ſo brutaler Weiſe
vorgegangen wurde hat man die Kärnthener ruhig ge
währen laſſen Der deutſche Parteitag in Klagen
furt an welchem über 600 Perſonen theilnahmen verlief
rnhig Abg Derſchatta aus Graz ſagte die Rücknahme der
Sprachenverordnungen und der Rücktrilt Badeni s genügen
v es handle ſich nicht blos um einen Ausgleich in Böhmen
b rn um einen Ausgleich des ganzen deutſchen Volkes mit
em Staate Oeſterreich Die Verſammlung nahm einſtimmig

ſolgende Entſchließung an

Die verſammelten Vertrauensmänner der deutſchen Volks
partei erklären ihre unentwegte unerſchütterliche Gemeinſamkeit
mit ihren durch die Sprachenverordnungen zunächſt bedrohten
und beleidigten Stammesgenoſſen in Böhmen und Mähren
ſie ſind feſt entſchloſſen den Kampf der ihnen aufgedrängt
wurde mit ganzer Kraſt fortzuführen bis dem dentſchen
Volke Recht und Genugthuung wird ſie billigen vollkommen
die bisherige Haltung ihrer Abgeordneten im Reichsrathe und
ſind überzeugt daß dieſe auch in Zukunft dem Gebote der
nationalen Ehre entſprechen und jeden Ausgleichsverſuch zurück
weiſen werden ſo lange die Sprachenverordnungen anfrecht

n werden Die Deutſchen der Alpenländer ſind darauf
les einen langen und gefahrvollen Kampf führen zu müſſen

ie ſind ſich aber auch der Kraft ihres Volkes bewußt und
verachten alle Drohungen und Einſchüchterungen ſie erklären
insbeſondere daß ſie allen Gewaltmaßregeln einen
Widerſtand bis aufs äußerſte entgegenſetzen
werden

Die Konferenz der verfaſſungstreuen Großgrund
beſätzer in Wien faßte am Sonntag einen Beſchluß der die
unheilvöollen Konſequenzen der Sprachenverordnungen die
wachſende Begehrlichkeit der Tſchechen und die frivolen An
griffe auf die Verfaſſung hervorhebt deren Erſchütterung
zugleich eine Erſchütternug des Gefüges der Geſammtmonarchie
bedente Der deutſche Volksſtamm begehe nichts Unrechtes
wenn er ſeine Nationalität und Sprache gegenüber den anus
ſchweifenden ſtaatsrechtlichen und nationalen Plänen mit aller
Kraft vertheidige jedoch ſei es nicht zu billigen wenn das
nationale Bewußtſein ſich zu Handlungen jenſeits der ſchwarz
gelben Grenzpfähle hinreißen laſſe Mit Verboten und ge
heimen Polizeiinſtruktionen deren politiſche Moral zweifelhaft
e werde die Regierung die Volksbewegung nicht eindämmen

er verfaſſungstreue Großgrundbeſitz werde den deutſchen
Stammesgenoſſen im Kampfe um ihre berechtigte Stellung
z Seite ſtehen Die Frage könne nur gelöſt und vas Vater

nd vor unberechenbaren Gefahren bewahrt werden wenn das
Reich vor ſtgatsrechtlichen Rückbildungen geſichert und dem
deutſchen Volksſtamme als dem älteſten Sohne des öſter
reichiſchen Volkes ſeine berechtigte Stellung gewahrt bleibe

Die Lage im Orient
ſcheint ſich wieder zum Günſtigen zu ändern indem der Sultan
zur Nachgiebigkeit neigt Jedenfalls iſt der auf den Padiſchah

übte Druck allgemein So wird der Agenzia Stefani aus
onſtantinopel gemeldet daß die Antworten der Staatsober

hänpter an welche ſich der Sultan telegraphiſch gewendet hat
im weſentlichen darin übereinſtimmen daß ſie den Abſchluß des
Friedens unter den von den Botſchaftern aufgeſtellten Be
dingungen empfehlen Die Kollektivnote der Bot
ſchaf ter an die Pforte lautet nach der Pol Korr

Die unterzeichneten Botſchafter haben die Ehre dem Mi
niſter des Aeußeren zur Kenntniß zu bringen daß ſie ange

der Ansflüchte Tergiverſation der hohen Pforte in der
Angele r der Verient der theſſaliſchen Grenze von

ihren Reglerungen beau J worden ſind ſolidariſch und in
beſtimmter Weiſe folgende Erklärung abzugeben Die Groß

mächte haben das Projekt der ſtrategiſchen Berichtigung ſo
wie daſſelbe von den Militär Altaches ausgearbeitet und der

Hohen Pforte mitgetheilt wurde angenommen Jnfolgedeſſen
ſind ſie übereingekommen der oltomaniſchen Regierung zu er
klären daß ſie den feſten Entſchluß hegen einer Obſtruktion
ein Ende zu ſetzen deren einzige Wirkung in der Verhindernng
des Abſchluſſes des Friedens beſteht der ein weſentliches euro
päiſches Jnteeſſe bildet

Die Pforte richtete eine Cirkularnote an die Mächte
in welcher ſie die Abſicht mittheilte Verſtärkungen nach
Kreta zu ſchicken In ihrer Antwort riethen die Machte von
dieſem Vorhaben ab

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachte der Finanzminiſter

Cochery geſtern eine Vorlage ein welche die Ermächtigun
nachſucht die Vertheilung der direkten Steuern dur
die Generalräthe bis zum Oktober zu vertagen Der Miniſter
beantragt für die Vorlage die Dringlichkeit und ſofortige Be

rn r Millerand bekämpft den Dringlichkeitsantrag
auf das lebhafteſte indem er ausführt daß der Antrag nur dieverſchleierte Berechtigung zur Vertagung der Kammer bedeute

m die Reform der direkten Steuern werde im Oktober ebenſo
gut ſcheitern wie hente Die Regierung ſei unfähig auch nureinen Theil S Programms m her räſident

eline widerſpricht energiſch indem er quf die in dieſer
ſlon durchberathenen Vorlagen re Er fügt dingt daß

ies an der ſozialiſtiſchen
Obſtruktion gelegen habe Beifall im Eentrüm Widerſpruch auf
der äußerſten Linken Die Dringlichkeit wird

Cavaignac bekämpft ſodann die fofortige und
humachtmacht der Regierungs Majorität den Vorwurf der

chechen C

Nach einer Entgegunng des Miniſterpräſidenten wird die
ſofo ge Berathung mit 300 gegen 252 Stimmen beſchloſſen

n Laufe der Verhandlung bringt ferner Abg Bude Sit ein
mendement ein dahingehend auf die außerordentliche Sitzung

der Generalräthe im Oktober zu verzichten Der Finanzminiſter
och ery erklärt falls das Amendement angenommen werde

würde er morgen in der Kammer den Antrag ſtellen die
direkten Stenern wie ſie bisher beſtanden haben wieder
u bewilligen Das Amendement wird mit 270 gegen 245
timmen angenommen Cavaignac und Millerand

beantragen die Verhandlungen über die Reform der direkten
Stenern fortzuſetzen Méline bekämpft den Antrag der mit
270 gegen 257 Stimmen abgelehnt wird Hierauf wird die
Sitzung geſchloſſen

Belgien
Die Handelsbewegung des Antwerpener Hafens be

kundet in letzter Zeit eine auffallende Tendenz zum Nachlaſſen
Wenn das noch länger dauert ſo dürfte der ch den
Antwerpen ſeit einigen Jahren nahm bald bis auf die letzte
Spur verſchwunden ſein Jn den nächſtbetheiligten Jntereſſenten
kreiſen ſchreibt man dieſe unliebſame Wahrnehmung dem lang
ſamen Fortgange der neuen Hafenbauten zu welche bezwecken
vermittelſt Schaffung ausgedehnter Baſſins und Docks längs des
Scheldeſtromes den nöthigen Raum für den Schiffsverkehr zu
ſchaffen der ſich jetzt zu einem ſehr bedeutenden Prozentſatze
dem Rotterdamer Platze und den deutſchen Nordſeehäfen zu
wendet Es wird deshalb mit Nachdruck die thunlichſte Be

W der antwerpener Hafenerweiterungsarbeiten ge
ordert
Die Hoffnung anf Beendigung des Bergarbeiter

ausſtandes hat ſich nicht erfüllt z Z feiern noch über
20,000 Bergleute

Schweiz
Das Bundesgericht beſchloß daß Streitigkeiten welche
über die Anwendung der Grundſätze des Rechnungsgeſetzes und
über die Anslegung der Beſtimmung betr den Rückkauf der
Eiſenbahn Konzeſſionen zwiſchen dem Bund und den

e entſtehen mögen ſie civilrechtlicher oder
ſtaatsrechtlicher Natur ſein nicht einer einzelnen Abtheilung
ſondern dem Plenum des Buündesgerichts unterbreitet werden
ſollen

Der Finanzminiſter brachte geſtern in den Cortes Anträge be
züglich des Budgets ein darunter den Antrag auf Reorgani
ſation der Bank von Portugal auf Konverſion der
äußeren Schuld auf Verpachtung der Staatsbahnen ſowie
Anträge hinſichtlich einiger Abänderungen in den bereits be
ſtehenden Monopolen dem Tabaks und Zündhölzchen Monopol
Die Anträge bezwecken die Vermehrung der Staatseinnahmen

Spauien
Auf Kuba will keine Ruhe einkehren Jetzt meldet wieder

eine Depeſche des Heraldo de Madrid Den Auf
ſtändiſchen iſt es gelungen den Fluß Hanaba zu über
ſchreiten und in die Provinz Havanng einzudringen Jn
Santa Cruz am Kap San Antonio und an anderen Orten
ſind Flibuſtier mit Waffen und Munition gelandet Maximo
Gomez hat angeordnet die Aufſtändiſchen ſollen um die Partei
gäuger in den Vereinigten Staaten zu ermuthigen verwegene
Handſtreiche unternehmen 25,000 ſpaniſche Soldaten liegen
krank danieder Jnfolge von Verzögerungen bei der Bezahlung
von Lieferanten herrſcht an mehreren Orten Mangel an Lebens
mitteln Erſt geſtern lagen offiziöſe Meldungen vor welche
von einem Sieg der Regierungstruppen berichteten Es ſcheint
daß der alte Schwindel mit den beiderſeitigen Siegesnachrichten
ſeinen ungeſtörten Fortgang nimmt

Aus dem Sudan
Dem Vernehmen nach wird Gegenſtand der nächſten Nil

Expedition die Wiedernahme von Omdurman ſowie die
Wiederbeſetzung der Provinzen Darfur Kordofan Sennar und
Bahr el Ghazel von Seiten der ägyptiſchen Regierung ſein
Die zur Zeit in Dongolg ſtationirte Truppenmacht werde ver
ſtärkt werden da dort eine Vormarſch Truppe von 10,000
Mann formirt werden ſolle Bezüglich der Kooperation der
engliſchen Truppen ſei keine Entſcheidung getroffen jedoch ſei
vereinbart worden ein ſolches Zuſammengehen wenn es ſich
nöthig erweiſe zu geſtatten Jn Petersburg verlautet ferner
nach dem B Tgbl daß General Kitchener in Kürze eine
ſehr ernſte Expedition gegen Omdurman
ſtadt des Khalifen unternehmen werde Nach engliſchen Quellen
werden dazu ausſchließlich ägyptiſche Truppen verwandt werden
doch kann man wohl als ſicher annehmen daß auch aus den
engliſchen Garniſonen in Aegypten Truppen werden heran
gezogen werden Dn jedem Falle aber wird das Expeditions
corps zum größten Theil von engliſchen Offizieren befehligt
werden Auf dem Nil wird eine Flottille gebildet welche
die Landoperationen unterſtützen ſoll Zugleich hat es
das britiſche Krigsminiſterium für nöthig befunden zum Chef
der britiſchen Streitkräfte in Aegypten einen der fähigſten
engliſchen Offiziere zu ernennen Es iſt dies Sir Grenfell
welcher früher mehrere Jahre in Aegypten gedient hat und
in Kairo eine große Autorität genießt Man ſieht aus dieſem
allen daß England ſich anſchickt einen entſcheidenden Schlag
gegen die Derwiſche zu führen und daß die Gegner der
engliſchen Afrikapolitik hiermit zu rechnen haben werden Die
Verſuche welche Enghand gemacht hat auch Menelik s Mit
wirkung gegen die Derwiſche zu gewinnen ſcheinen nicht
gelungen zu ſein Menelik dürfte ſich zunächſt ganz abwartend
verhalten und eher unter der Hand die Derwiſche unterſtützen

Nach einer Meldung aus Dſchibuti kehrt Leontjew
der vom Negus zum Generalgouverneur der weiten und reichen
Gebiete ernäunt worden iſt welche den Namen Aequaltoriagle
Provinzen Groß Abeſſyniens führen mit Aufträgen und als
Ueberbringer von Geſchenken für den Kaiſer von Rußland und
den Sultan zurück

Der Aufftand in Vorneo
Ein Reuter ſches Telegramm berichtet aus Labnan Britiſch

Nord Borneo vom Montag Der Aufſtändiſchenführer Mae
Lalley und 60 von ſeinen Leuten griffen geſtern früh um
4 Uhr die Regierungsſtationen auf Gaya an plünderten die
Stadt und brannten ſie nieder tödteten einen Polizeiſergeanten
und nahmen zwei Mann gefangen Außerdem raubte die
Bande die Regierungskaſſe und ſetzte den Wachtoffizier Neu
bronner gefangen die in der Kaſſe enthaltenen Gelder werdenauf 800 Dollars geſchätzt Der britiſche Reſident Godfrey

S in Labuan und der AſſiſtentReſident der Wheatley
rachen heute morgen von hier mit einer kleinen Truppe von

en auf und werden Gayg gegen 9 Uhr abends
erreichen

TIT

Halle und Amgegend

Halle 13 Jull

haltsplanes für 1897/98 und die definitlwe Fgytelbng
deſſelben entgegen Der Etat ſchließt mit 4,425,500 M Der
Dispoſitionsfonds ſtellt ſich auf 120,470 59 M Weiter wurde
die endgiltige Bewilligung der Mittel für die im Haushaltsplan
für 1897,98 vorgeſehenen Pflaſterungen und Trottoiri
ſirungen ausgeſprochen und die Anliegergebühren für
die Entwäſſerung des öſtlichen Stadtgebietes feſtgeſetzt Dieſelben
belaufen ſich für einen laufenden Frontmeter auf 30 M Den
Antrag auf Abänderung des Beſchluſſes vom 21 Juni er in
betreff der Beſtreitung der Koſten für Uferbefeſtigüngen und
Feeilug eines neuen Gerinnes in der Gimritzer

ühle welchen der Magiſtrat befürwortete trat die Verſamm
lung nicht bei ſondern beſchloß die benöthigten 11,300 M aus
dem Vermögen der Stadt zu entnehmen Die Entlaſtung
der Rechnung der Steuerkaſſe für 1894/95 Bilanz
2,826,232 62 wird genehmigt und über die Petitionen

7 gar is und Hüllmann Uebergang zur Tagesordnung be
oſſen

Exhumirung einer Kindesleiche Auf Ver
anlaſſung der Königl Staatsanwaltſchaft in Halle fand am
Sonntag auf dem Friedhofe in Dieskau die Exhumirnng einer
vor bereits vier Monaten beigeſetzten Kindesleiche ſtatt Die
Unterſuchung der Leichenreſte wurde durch die Herren Kreis
phyſikus Sanitätsrath Pr Fielitz und Kreiswundarzt Dr Hoff
mann vorgenommen Mit der Exhumirung im Zuſammenhang
ſteht die einige Tage vorher vollzogene Verhaftung des Förſters
Hag,en und der Frau Kämmerer letztere die Mutter des
plötzlich verſtorbenen Kindes Ob die Exhumirung belaſtendes
Material für die beiden Verhafteten ergeben hat entzieht ſich
vorlänfig der Oeffentlichkeit

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 Juli Die III Civilka mmer hieſigen königl
Landgerichts verhandelte heute u a die am 11 Jnni d J ver
tagte Sache des Fleiſchermeiſters Karl Brauer hier gegen den

re er Edmund Logus hier und gegen eine Frau
dösler in Giebichenſtein wegen Forderung von je 600 M

Ueber den Fall iſt in der Saale Zeitung vom 12 Juni be
richtet Es handelte ſich um die von vielen Geſchäftsleüten als
Uebelſtand empfundene Rabattgewährung an Konſum
vereine Um dieſem Uebelſtand entgegenzutreten hätten die
hieſigen Fleiſchermeiſter im März d J unter ſich ein Abkommen
getroffen wonach ſie ſich verpflichteten vom 15 März ab an
die Konſumvereine keinen Rabatt mehr zu ge
währen Für jeden Uebertretungsfall ſollte der Betreffende
300 M Konventionalſtrafe zahlen zum Beſten der betr Armen
kaſſen Durch ihre Unterſchriften ſollten die Kontrahenten ſich
zur Befolgung jener Vereinbarung verpflichtet haben und zwar
auf die Dauer von 3 Jahren Dem Abkommen entgegen ſollen
nun beide Beklagte in je zwei Fällen Rabatt gewährt haben
weshalb Kläger die Zahlung von je 600 wie angegeben be
anſprucht Die Einwände der Beklagten beſtanden darin daß

e Logus vorbringen ließ er habe zwar eine
rkunde erwähnten Jnhalts unterzeichnet jedoch unter der

Bedingung daß ſeine Ünterſchrift ungiltig fein ſolle wenn mehrals fünf Friſcher ſich weigern würden dem Abkommen bei
zutreten Das gerichtliche Verfahren ſei unzuläſſig da die feſt
geſetzte Konventionalſtrafe ohne gerichtliche Entſcheidung an die
Armenkaſſe gezahlt werden ſolle Die hieſige Armendirektion
habe die Annahme des Geldes abgelehnt Frau Rösler
ließ erklären ſie müſſe beſtreiten Rabatt gewährt
zu haben Jn der betr Verſammlung ſei von Strafe
nichts erwähnt worden Den Jnhalt fraglichen Schriftſtückes
habe ſie nicht kennen gelernt da ſie es nicht geleſen habe und
r auch nichts vorgeleſen worden ſei Vom Vertreter des

lägers wurde angeführt die Unterzeichner erwähnten Vertrages
ſeien an deſſen Beſtimmung gebunden auf Grun einer Reichs

erichtsentſcheidung Die Abſicht der an erwähntem VertragKetheiigten ſei darauf gerichtet zu erreichen daß alle Kunden
gleichmäßig bedient und auch die den Mitgliedern der Konſtim
vereine gewährten Vortheile der Rabattgewährung 8 Proz, in
Wegfall gebracht werden ſollten Fleiſchermeiſter Logus habe
ſpäter ſeine Unterſchrift mit Bleiſtift durchſtrichen nachdem er
ſich die betr Liſte vom Boten hatte geben laſſen Der Vertreter
des Beklagten Logus wendete ein letzterer könne durch Zeugen
beweiſen daß er ſeine Unterſchrift nur unter der Bedingung
gegeben habe daß die Geſammtheit ſich an fraglichem
Beſchluſſe betheiligen ſolle Nachher ſeien thatſächlich mehr
als fünf Jntereſſenten zurückgeblieben weshalb er ſich
veranlaßt geſehen habe ſeine Unterſchrift zu durchtreichen Ueber jene Behauptungen und Einwendungen war
eitens des Gerichts Beweiserhebung angeordnet und in der

Zeit zwiſchen dem vorigen und jetzigen Termin erhoben worden
Klägeriſcherſeits wurden die Originale der in Betracht kommen
den Verpflichtungsſcheine vorgelegt aus denen ſich erwähntes
Abkommen ergab Darin iſt die Beſtimmung enthalten daß die
verwirkte Konventionalſtrafe durch die Poli en für
die Armenkaſſe beigetrieben werden ſolle Das Ergebniß der
Zeugenvernehmung wurde durch die Vertreter der Beklägten er
örtert Danach hatte der Beklagte Logus die ſchriftliche Er
klärung der Ungiltigkeit ſeiner Unterſchrift abgegeben weil eben
mehr als fünf Fleiſcher erwähnte Vereinbarung nicht unter
ſchrieben hatten Aus demſelben Grunde hatte Logus ſeine
Unterſchrift durchſtrichen Erwähnt wurde noch daß eine ganze
Reihe Fleiſcher trotz ihrer Unterſchrift mit Rabattgewährung
verkaufen Ob gegen die Betr ebenfalls vorgegangen wird
dürfte vom Ausgang der jetzigen als Verſuch anzuſehenden
Sache abhängen Vom Vertreter des Klägers wurde ein
gewendet die Fleiſcher hätten mehrere Verſammlungen in frag
licher Angelegenheit abgehalten und in einer dieſer Verſamm
inngen ſei beſchloſſen worden der Beſchluß einer vorher
gegangenen Verſammlung wonach das etwaige Fehlen von mehr
als ſünf der Betheiligten für die Unterzeichner nicht
als Grund zum Rücktritt gelten ſolle ſei beizubehalten
Dieſem Beſchluß habe guch Logus zugeſtimmt und
hierüber werde dieſem deshalb der Eid zugeſchoben wie ebenſo
der Beklagten Rösler betreffs deren Behanptung Der Ver
treter des Beklagten Logus beſtritt daß letzterer erwähnte Zu
ſtimmung gegeben habe Für Frau Rösler erklärte deren Ver
treter die Beklagte habe nicht dem Abkommen zuwidergehandelt
und auch nichts von Feſtſetzung einer Konventionalſtrafe er
fahren Jhre Unterſchrift habe ſie lediglich auf Zureden eines
der Betheiligten geleiſtet und ſonach könne ihre Unterſchrift
nicht bindend ſein Wenn übrigens ein Recht nicht dürch Klage
ſolle verfolgt werden können wie in jenem Vertrage feſtgeſetzt
worden ſo ſei es ein unvollkommenes Recht und demgemäß
ragliche Abmachung nicht bindend Viele der Betheiligten ſeien
er Verſammlung vom 27 Februar nicht beigetreten und es ſei

kein einſtimmiger Beſchlüß gekommen Nach geraumer
Berathung des Gerichtshofes wurde das Urtheil dahin ver
kündet Die Klage gegen Frau Rösler wird abgewieſen DemBeklagten Logus ich ver Eid zugeſchoben zu ſchwören es ſei
nicht wahr daß er in der Verſammlung die über Aufrecht

altung des in einer vorhergegangenen Verſammlung efaßtenVelhlbhes betreffs der re Giltigkeit der Unterſchriſten
gbſtimmte dieſem Beſchluſſe beigeſtimmt habe Veiſtet Logus
dieſen Eid ſo ſind die Kläger Brauer und Genoſſen abzu
weiſen andernfalls wird Logus verurtheilt 600 M nebſt5 Proz Zinſen ſeit dem Tage der Klagezuſtellung 12 Mah
an die hieſige Armenkaſſe zu e und die auf ſeinen Theil
entfallenden Koſten des Rechtsſtreites zu tragen Die auf die
Rösler ſche Sache entſallenden Koſten haben die Kläger zu
tragenDie r ie Stadtverordneten Verſammlung

uahm als e Punkt ihrer Tagesordnung den Bericht der
Finanzkommiſſion über die kalkulatoriſche Prüfung des Haus

Halle 10 Juli Strafkammer Vom hieſigen Schöſſen
gericht war der Handelsmann Friedrich Moritz hier zu 1 M
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Geldüraſe oder Tog Haft verurtheilt worden weil vor den
Fenſtern ſeiner Wohnung Glauchaerſtr Nr 61 am 10 Aprild Jmehrere Blumentöpſe ohne e gegen das Herabfallen
ſtanden Wie in erſter Jnſtanz behauptete der Angeklagte er
ei damals gar nicht in ſeiner Wohnung geweſen ſondern habe

ſich in Haft befunden Die Strafkammer nahm an daß unter
olchen Umſtänden der Angeklagte nicht habe wiſſen können was

in ſeiner Wohnung geſchehe Demgemäß lautete das Urtheil

auf Freiſpr chung JWegen Uebertretung des preußiſchen Geſetzes vom 24 April
1854 war der Dienſtknecht Schimpf aus Schladitz bei Delitzſch
vom Schöffengericht zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte Der An
geklagte ſoll eigenmächtig d h ohne geſetzlichen Grund am
9 Febr d J ſeinen Dienſt bei dem Gutspächter Ochſe in
Schladitz verlaſſen haben obwohl er auf ein Jahr in dieſem
Falle bis zum 1 Juli verpflichtet geweſen Sch glaubte einen
geſetzlichen Grund gehabt zu haben weil er es bei ſeinem
Dienſtherrn vor Ungeziefer nicht habe aushalten können Sein
Belt im Pferdeſtall über dem Fnutterkaſten ſei ſo voll Läuſen
geweſen daß er ſich gezwungen ſah ſeit dem 9 Sept bei ſeinen
T Zwochan zu ſchlafen Sein Herr hatte dies ge
nehmigt
Jaquet ſo bevölkert worden daß er genöthigt geweſen jene
Kleidungsſtücke zu verbrennen wie nachher auch einen alten
Pelz Da nun trotz wiederholter Beſchwerden und Vor
ſtellungen über jene Plage ſein Herr nicht für Abhilfe geſorgt
abe ſo ſei er am 9 Febr d wie einige Tage zuvor ein

anderer Knecht aus gleichem Anlaß aus jenem Dienſte gegangen
Es kam zur Beurtheilung des vorliegenden Falles die alte preuß
Geſindeordnung vom Jahre 1810 in Betracht worin unter den
Gründen die als zwingend zum Verlaſſen des Dienſtes gelten
die Ungezieſerplage nicht angegeben iſt Hiernach hatte das
Gericht zu entſcheiden Der Vertheidiger meinte der Angeklagte
habe nachdem er am 9 Sept zu Hauſe geſchlafen nicht mehr
zum Geſinde gehört ſondern ſei als landwirthſchaſtlicher Arbeiter
anzuſehen Der Angeklagte habe ſich zudem in Ausübung ſeiner
Thätigkeit behindert und deshalb zum Verlaſſen des BDienſtes
gezwungen geſehen Das Gericht erachtete erwähnte Ueberx
tretung für erwieſen erkannte aber blos auf 5 M Geldſtraſe
oder 1 Tag Haft als mindeſtes Maß ſür vorliegenden Fall Es
ſei angenommen daß der Angeklagte als Knecht zum Geſinde
Chorte da er Jahreslohn und vollſtändige Verpflegung bekam

en mit ſeinem Dienſtherrn eingegangenen Vertrag habe er
eigenmächtig gelöſt da er ohne geſetzlichen Grund den Dienſt
verlaſſen habe Jn dieſem Falle ſeien die Beſtimmungen
der Geſindeordnung maßgebend keiner der vom Angeklagten
vorgebrächten Gründe paſſe auf vorliegenden Fall denn als
zwingender Grund zum Verlaſſen des Dienſtes ſei fragliches Ungeziefer nicht r geweſen Fraglich erſcheine es zwar
ob der Angeklagte als Arbeiter berechtigt war aus dem
Dienſte zu geheu wenn durch die Schuld anderer Perſonen Un
geziefer eingeſchleppt worden aber auch in ſolchem Falle könne
man ihm nicht ohne weiteres das Recht zum vorzeitigen Ver
laſſen des Dienſtes zugeſtehen Der Angeklagte möge ſich wohl
dazu berechtigt gehalten haben dies ſei als ſtrafmildernd in Be
tracht gekommen Nebenbei erſuhr man aus der Verhandlung
daß jetzt viele Dienſtknechte und ähnliches Geſinde nicht
auf Jahreslohn antreten ſondern auf Wochenlohn was
ihnen ein bequemes Verlaſſen des Dienſtes ermöglicht

Provinzialnachrichten

Der Städtetag der Provinz Sachſen
vom 9 bis 11 Juli

D Nordhauſen 10 Jnli
Jn der Hauptverſammlung ergriff zunächſt der nordhäuſereine Bürgermeiſter Schuſtehrus das Wort zur Begrüßungs

rede in der er ausführte daß es eine beſondere Ehre für Nord
hauſen ſei daß innerhalb ſeiner Mauern das Band welches die

rovinztialſächſiſchen
nnahme beſtimmter Satzungen feſt geknüpft werden ſolle Sei

es doch gerade jetzt dringend geboten daß das Bürgerthum näher
aneinander rücke Jn warmen Worten heißt Redner alsdann
den Regierungspräſidenten v Brauchitſch deſſen Erſcheinen das
Intereſſe der Staatsregierung an den Beſtrebungen der Städte
unzweideutig bekunde willkommen

Auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Schneider Magde
burg wird ſodann Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus Nöord
hauſen zum Vorſitzenden gewählt Beiſitzer ſind die Oberbürger
meiſter Staude Halle Dr Schmidt Erfurt und Bödcher

Scheiftführer die Stadträthe Leinweber und
ach Nordhauſen

Sodann ſprach Herr Regierungspräſident v Brauchitſch
für die ihm gewordene Begrüßung ſeinen Dank aus Der Vor
redner habe recht daran zu betonen daß das Bürger
thum heutzutage ſich mögkichſt eng aneinanderzuſchließen habe
und daß dem Staate hierfür das lebhaſteſte Jntereſſe inne
wohne Aufgabe der Städte ſei es jedoch hierbei nicht nur auf
ſich ſelbſt zu ſehen ſondern vor allem auch die Allgemeinheit
im Auge zu behalten Die Kgl Staatsregierung betrachte es
als ihre Aufgabe nicht etwa hemmend in die Beſtrebungen der
Städte einzugreifen ſondern denſelben alle mögliche Förderung
angedeihen zu laſſen und in dieſem Sinne auch Frieden zu
ſtiſften wo dies von Nöthen ſei

Danach hielt Herr Stadtbaurath Peters an Stelle des ver
hinderten Stadtbauraths Genzmer Halle den Vortrag über
Die Hygiene im Städteban unter beſonderer

Berück ſichtigung der Bebauungspläne und der
onen Bauordnungen An der Hand von ausgehängten
länen der Städte Karlsruhe Mannheim und New York er

örterte Redner die verſchiedenen Stadtbebaunngspläye und an
der Hand des Planes von Magdeburg die Zonenbebauunng und
deren Grundſätze und ſtellte als hauptſächlichſtes Erforderniß
der Hygiene im Städtebau den Satz auf daß Miethskaſernen
und Hinterhausbau möglichſt einzuſchränken und der Bau von

Einze ohrhanige nach Kräften zu fördern ſei Dem alten
Jnnern der v Städte müſſe mehr Luft und Licht ge
ſchaffen und darauf hingewirkt werden daß die Städte mehr
in die Breite als in die Höhe gebaut würden Dadurch würde
ein bahnbrechender Schritt in der Hygiene der Städte gethan
Jede der höchſt lehrreiche Vortrag trug dem Redner reichen

eifall ein
An der Debatte r ſich Oberbürgermeiſter Schneider

Der bpra Stadtverordneter Friedrich Halle Oberbürger
meiſter Dr Schmidt Erfurt Es wurde vom Stadtverordneten
Friedrich der Wunſch ausgeſprochen das gleiche Thema in
Anbetracht ſeiner Vielſeitigkeit und ſeiner großen Bedeutung für
das Städteweſen auf einem der nächſten Städtetage nochmals
r ehe Der Vorſtand ſtellte eine nochmalige Erörterung
n Au

Den zweiten Vortrag hielt Herr Stadtrath Leinweber
Nordhauſen über Die Anrechnung der Militärdienſt
zeit bei Penſionirung der im ſtädtiſchen Dienſt
an geſtellten Militäranwärkerr er wies nach daß in
den Städten der Provinz Sachſen in dieſer Sache die größte
Verſchiedenheit herrſcht neun Städte rechnen die Militärdtenſt
u voll zwei bis zu zehn Jphren eine bis zu ſechs Jahren und

f gar nicht an Durch die neueſten Entſcheidungen gegen die
Städte Stärgard und Jnſterburg ſind den Städten ſchwere

fer u worden indem feſtgeſtellt worden iſt daß in
enſion tretenden Militäranwärtern die Anrechnung ihrer vollen
illtärdienſtzelt zuerkannt werden muß ſoweit und ſofern bei

ihrer Anſtellung als Kommunalbeamte auf Lebenszeit nicht eiwas
anderes betreffs ihrer einſtigen Penſionirnng verabredet wordenſaſen hat zwei derartige Prozeſſeiſt Auch die Stadt Nord

Durch das Ungeziefer ſei ihm ein Mantel und ein

tädte bis jetzt nur loſe umſchlinge durch

führt die zu ihren Ungunſten entſchieden worden ſind Der
edner beantragt behufs einheitlicher Regulirung

Zur Anrechnung komme nur die nach Beginn des einund
zwanzigſten vbengjah ne verbrachte Militärdienſtzeit bis
zur Höhe von 10 Jahren und auch nur u

mindeſtender zu Penſionirende am Tage der
10 Jahre im Dienſt der betreffenden Stadt befunden hat

An der Debatte betheiligten ſich die Herren Oberbürgermeiſter
Bödcher Halberſtadt Oberbürgermeiſter Schneider Magde
burg Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus Nordhauſen Stadt
verordneter Ja en ſch Magdeburg und zwar mit dem Reſultat
daß die Anträge des Referenten nicht angenommen wurden
u ein Antrag Schneider Vödcher der folgendermaßen
autet

Der Städtetag empfiehlt daß in der Provinz Sachſen die
Städte einhellig bei Anſtellung von Militäranwärtern als
Kommunalbegamte auf Lebenszeit im Wege des Dienſtvertrages
feſtſtellen daß die ganze Militärdienſtzeit vom 21 Lebensjahrean für den Penſionsfall angerechnet wird ſobald der be
len Peenmnnalbeamite 10 Jahre im Dienſte der Stadt ge
anden hat

Es wurde vom Städtetag außerdem nicht für opportun er
achtet die Staatsregierung jetzt um geſetzgeberiſche Maßnahmen
anzugehen es ſei vielmehr den Städten die ſelbſtändige Regelung
der Sache in obigem Sinne zu überlaſſen

Jnzwiſchen war auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen
erſchienen der an den Städtetag herzliche Worte der Begrüßung
richtete und dem Wunſche Ausdruck e das gute Verhältniß
zwiſchen ihm und den Städten möge allzeit andauern

Nach einſtündiger Pauſe wurde nachmittags 2 Uhr die Ver
handlung wieder eröffnet Es ſprach Herr Erſter Bürgermeiſter
Schuſtehrus über Die Wegeordnung für die Provinz
Sachſen in ihrer Beziehung auf die ſtädtiſchen Obſervanzen und Statuten betr die An
legung und Unterhaltung von ſtädtiſchen Straßen
Redner betont zunächſt daß durch die Wegeordnung vom 1 April
1892 nach den Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts diebisher giltigen Veſtimmungen aufgehoben worden ehe und die

Anlage und Unterhaltung der Straßen und Bürgerſteige der Stadt
odliege Auf eine Anfräge des Miniſters des Jnnern ob man
die Städte von der Wegeordnung ansnehmen ſolle habe zwar
die Mehrzahl der Städte der Provinz dazu 8eneigt daß die
Wegcordnung nicht auf die Städte anwendbar erachtet werde
trotzdem hält Redner eine einheitliche Wegeordnung für die
Provinz Sachſen für heilſam Für wünſchenswerth erachtet er
nur die Klarſtellung einiger näher bezeichneter unklarer Be
ſtimmungen Nach kurzer Debatte an der ſich außer dem
Referenten die Herren Bürgermeiſter StolleHalberſtadt und
Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg betheiligten beſchloß
der Städtetag dem Vorſtande die von den Herren Referenten
gegebenen Anregungen e zur Erwägung zu überweiſen

Danach werden nach einem Reſerat des Herrn Oberbürger
meiſter Schneider Magdeburg die Statuten für den
Städtetag der Provinz Sachſen ohne längere Ver
handlungen angenommen

Die Wahl des Vorſtandes für das Jahr 1898 ergab wiederum
die Namen der Herren Oberbürgermeiſter Schneider Magde
burg Oberbürgermeiſter Stande Halle Oberbürgermeiſter
Dr Schmidt Erfurt Oberbürgermeiſter Bödcher Halber
ſtadt und Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus Nordhauſen
Zugleich aber wurde begntragt in Zukunft den Vorſtand durch
Hinzuziehung zweier Mitglieder von Stadtverordneten Ver
ſammlungen zu erweitern Die Verſammlung wählt daraufhin
in den Vorſtand noch die Herren Stadtverordneten Vorſteher
Kurtz Mühlhanſen und Krüger Aſchersleben

Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung Beſtimmung
des Ortes des nächſten ordentlichen Städtetageswird zunächſt Mühlhauſeneund ſodann Stendal genannt
Da von Vertretern beider Orte gebeten wird für dieſes Jahr
von der Wahl abzuſehen wird auf Antrag des Erſten Bürger
meiſters Schuſtehrus dem Vorſtand die Beſtimmung des nächſten
Feſtortes überlaſſen

Hierauf richtet Hr Stadtv Weber Nordhauſen an den Vor
ſtand die Aufrage ob es nicht angebracht ſei die für die Städte
ſo außerordentlich wichtige Frage beir die Stenerprivi
legien der Staatsbeamlken noch auf die heutige oder
wenigſtens auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen Hr Erſter
Bürgermeiſter Schuſtehrus ſagt namens des Vorſtandes die
vorausſichtliche Erörterung dieſer Sache auf dem nächſten
Städtetage zu und ſchließt ſodann 3 Uhr die Verhandlungen
mit einem Hoch auf den Kaiſer

Herzberg Harz 10 Juli Verhaftung Selbſt
mord Der hieſige Wachtmeiſter Habeck verhaftete in einer
hieſigen Gaſtwirthſchaſt einen Keſſelflicker und ſührte ihn
in das Gefängniß Derſelbe hatte in voriger Woche den
Scheerenſchleifer Behrens aus Hannover in einer Wirthſchaft
in Windhauſen bei Gittelde mit einem dolchartigen Meſſer er
ſtochen Ein älterer Herr von ca 60 Jahren ſchoß ſich in
einem hieſigen Hotel mit einem Revolver in die Schläfe Er
war ſogleich todt Außer einer Uhr fand man bei der Leiche
noch 110 M bagres Geld

Kalbe 12 Juli Goldene Hochzeit AlsLeiche gekandet Der Tuchmocher Knoche feierte geſtern
mit ſeiner Eheſrau in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen
Hochzelt Der Kaiſer verlich dem Jubelpaar ein Gnaden
geſchenk von 80 der Gemeindekirchenrath eine Traubibel
Der 17 jährige Muſikerlehrling Pieper wurde am Sonntag früh
als Leiche an der über den Mühlengraben führenden Schloß
brücke gelandet P hatte ſich als er freiwillig aus dem Leben
ſchied einen ſchweren Stein am Hals beſeſtigt

st Vom Brocken 12 Juli Witterung Während die
Depreſſion welche während der ganzen vergangenen Woche die
Witterung Norddeutſchlands beherrſchte allmälig ſich nach Nord
oſten entfernte breitete ſich vom Ocean her ein Hochdruckgebiet
mit ſeinen höchſten Barometerſtänden im Nordſeegebiet über dem
mittleren und nordweſtlichen Europa aus bei uns einen voll
ſtändigen Witterungsumſchlag hervorruſend Bei friſchen anfangs
nordweſtlichen ſpäter nach Norden drehenden Winden herrſchte
von vorgeſtern abend bis heute morgen zunächſt noch trübe
und kühle Witterung eine niedrige Wolkendecke bedeckte geſtern
den Himmel mit ihrer unteren Grenze die Brockenkuppe er
reichend ſo daß dieſelbe den größten Theil des Tages in dichten
Nebel gehüllt war aber auch in den kurzen Pauſen in denen
die Kuppe wolkenfrei war bot ſich wegen des die tieferen Schichten
der Atmoſphäre erfüllenden leichten Nebels keine klare Fernſicht
Heute haben trockene nordöſtliche Winde die tieferen Wolken
aufgelöſt nur ſommerliche Haufenwolken bedecken den Himmel
bei noch niedriger aber langſam ſteigender Temperatur iſt die
Luft außerordentlich klar die S reicht z B im Norden

bis ch weig üden und Südweſten bis zum
e

aſtKunhwer Wald und ßner

8 Leipzig 12 Juli Maurerſtreik Höchſte Beſuchsziffer Der Verband der Banarbeitgeber erläßt gegen
über der Erklärung des Streikkomitees daß 1000 Mann zu den
geforderten Lohnſätzen bereits beſchäftigt würden eine Kund
gebung nach welcher in den 150 Betrieben welche der Verband
mit 2 Arbeitern umfaſſe nur eine mit 7 Geſellen dieſeorderungen bewilligt habe Wenn dies noch anderweit geſchehen
ei ſo ſeien die Bewilligenden Privatleute oder ſolche welcheem Gewerbe fernſtänden Die organiſirten Meiſter würden die

Forderungen der ſtreikenden Maurer nicht erfüllen Die Aus
tellung war geſtern von ca 90,000 Perſonen beſucht Ueber

20,000 hatten hierzu diejenigen Arbeitgeber geſtellt welche für
ihre Perſöngle Billets zu ermäßigten Sätzen bezogen

bahnhof

ſchon lange fort war

ſofort eingeleitete Unterſuchung hoffentlich klarſtellen
Präſident der königlichen Eiſenbahn Direktion Ulrich ſowie
die Bauräthe waren mit einem zahlreichen Hilfsperſonal alsbald
zur Stelle Die Aufräumungsarbeiten begannen ſofort

Das Eiſenbahnnnglück in Kaſſel
Auf der Bahnſtrecke Kaſſel Wilhelmshöhe und zwar zwiſchen

der Ueberſahrtsbrücke bei Kirchditmold und der Eiſenbahn Ueber
führung für die weſtfäliſchen Züge am Ende des Taunen
wäldchens hat fich am Sonntag nachmittag 3 Uhr 30 Minuten
wie ſchon geſtern gemeldet ein ſchweres Eiſenbahnunglück er
eignet Der Tagesſchnellzug Metz Trier Ems bezw Straßburg
Frankfurt Kaſſel Nordhauſen Berlin bezw Halle Dresden fuhr
mit voller Eilgeſchwindigkeit auf den vorausgehenden Perſonen
zug Mannheim Frankfurt Gießen Kaſſel auf ſo daß drei Per
ſonen ſofort getödtet und zehn ſchwer verwundet wurden Zwei
Perſonenwagen ſowie der Poſtwagen des Perſonenzuges wurden
total zertrümmert die Lokomotive und mehrere Perſonenwagen
des Schnellzuges ſtark demolirt Ein Wunder iſt es zu nennen
daß nicht noch mehr Menſchenleben gefährdet und vernichtet wurden
Namentlich gilt dies von den in dem Poſtwagen amtirenden
Poſtbeamten denn trotzdem der Wagen wie eine ſchwediſche
Streichholzſchachtel in Tauſende von dünnen Splittern zertrümmert
wurde ſind die drei Beamten mit dem Leben davongekommen
wenngleich ſie auch ſchwere vorausſichtlich jedoch nicht lebens
gefährliche Wunden davontrugen Der Poſtwagen war der
hinterſte Wagen des Perſonenzuges er wurde von der auf
rennenden Lokomotive des Schnellzuges bei dem Anprall zuerſt
erfaßt in die Höhe gehoben und unter lautem Gekrache zur
Seite geſchleudert das Dach links der Untertheil rechts Die
nächſtfolgenden beiden Perſoneuwagen wurden ebenfalls vom
eiſernen Untergeſtell abgedrückt und rechts an die Böſchung ge
ſchlendert Aus den Trümmern dieſes Perſonenwagens wurden
die erwähnten Todten und Verwundeten mit vieler Mühe
herausgeſchafft Die Getödteten ſind ein Bremſer und ein
Geſchäftsreiſender aus Kaſſel und ein junges Mädchen aus Loth
ringen die Braut eines Sergeanten welcher ebenfalls an Kopf
Bruſt und Beinen ſehr ſchwer verwundet iſt ſo daß es fraglich
iſt ob er mit dem Leben davonkommt Ferner ſind noch
mehrere auf Urlaub reiſende Unteroffiziere und Sol
daten vom 11 13 und 67 Jnfanterie Regiment an Kopf
und Beinen ſchwer verletzt Die betr Namen haben
wir bereits geſtern mitgetheilt Die Paſſagiere des
Schnellzuges ſind mit einigen Beulen und Hautabſchürfungen
Führer und Heizer der Schnellzugslokomotive mit leichten Ver
letzungen davongekommen da die Lokomotive aufrecht ſtehen blieb
Da dicht an der Unfallſtelle die Landſtraße nach Kirchditmold
vorbeigeht ein beliebter Spaziergang der Kaſſelaner namentlich
am Sonntag nachmittag ſo verbreitete ſich die Kunde von dem
Unglück mit großer Schnelligkeit und nicht nur Aerzte und
Sanitätsperſonal ſondern auch ein nach vielen Tauſenden
zählendes Publikum eilte herbei ſo daß die förmlich belagerte
Unfallſtelle von Militär abgeſperrt werden mußte Die mit
Nothverband verſehenen Verwundeten wurden per Tragbahren
ins Krankenhaus die Getödteten in die Friedhofskapelle ver
bracht Das Unglück iſt dadurch entſtanden daß der Frank
furt Hamburger Perſonenzug an der Unfallſtelle das iſt
dicht vor den erſten Einfahrtsweichen zum Centralperſonen

ſtille halten mußte weil kein Einfahrtsſignal
ſtand Der Schnellzug hält auf Station Wilhelmshöhe und
ebenſo auf den 6 vorhergehenden Stationen gar nicht an man
ließ ihn auch in Wilhelmshöhe paſſiren da der Perſonenzug

nun kommt das Verhängniß in Geſtalt
einer Kurve auch die hohe Böſchung und die Brücke beein
trächtigen den Ausblick genug der Lokomotivführer ſieht den
in Gleiſe haltenden Perſone nzug erſt als er dicht davor iſt die
Bremſen wirken nicht ſchnell genug die Carpenterbremſe ſoll
wie es heißt verſagt haben und der Anprall erfolgt mit voller
Wucht Ob und von wem ein Verſchulden vorliegt wird die

Der

Vermiſchtes e

Seltſamer Diebſtahl Daß ein Verhafteter ſogar den ihn
vernehmenden Schutzmann beſtiehlt dürfte wohl eine Seltenheit
ſein Ein angetrunkener Mann holländiſcher Nationalität mußte
vor einigen Tagen in Aachen wegen Verübung groben Unfngs
feſtgenommen werden Er wurde von den Beamten zur Polizeiwache auf dem Hirſchgraben und nachdem dort de denen len

feſtgeſtellt waren zur Polizelwache in der Pontſtraße gebracht
Ehe der Mann nun dort eingeſperrt wurde wurden der Vor
ſchriſt gemäß ſeine Taſchen unterſucht wobei der Beamte die
überraſchende Entdeckung machte daß der Verhaftete des Schutz
manns Pfeife in der Taſche hatte Der Langfinger hatte ſie in
dem Wachtlokal während ſeiner Vernehmung und in Anweſenheit
von drei Schutzleuten vom Tiſch geſtohlen

Junger Meſſerheid Zwei auf dem Felde ſpielende Knaben
aus Grefrath bei Köln im Alter von 12 und 13 Jahren
geriethen in Streit wobei der jüngere ein Meſſer zog und den
älteren Knaben erdolchte Letzterer war ſofort todt Der junge
Mörder wurde ins Gefängniß nach Kempen transportirt

Theaterbrand Jn Chriſtiania brach im Sommextheater
bei Schluß der Vorſtellung am Sonntag Feuer aus Das
Publikum entfernte ſich rnhig Die Schauſpieler die im Be
griff waren ſich umzukleiden mußten flüchten und alles im
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Sportnachrichten
Magdebnurg II Jnli h e ehe 1000 W3000 Meter Lieut Sulzberger s Tambour Major Lieut

v Zaſtrow s Hurtig Todtes Rennen um den erſten Pkatz
Zehn Pferde liefen Herrenkruger Jagd Rennen Ehrenupreis
und 1200 3500 Meter Herrn Lüttich s 5 jährige F H
Glöckner I Lieut Müller s Windbeutel II 2 Thuringig

n 1000 M 2500 Meter Lieut Wolff s Freude
Nent Gr Bredow s St Dillenburg 2 Handicap Steeple

Chaſe 1500 M 4000 Meter Lieut Gr L Weſtphalen s
Shelley Major H v Arnim s Romulus 2 Schluß

Jagdrennen 1000 M 3000 Meter Gr Zech s Gatteville
Herrn Glagau s Ruſhlight 2

Berlin Hoppegarten 12 Juli Pferderennen GroßerPreis don gen n 100,000 M 2200 Meter I v Pechy s
Tokio 2 Fürſt Hohenlohe Oehringen s Wolkenſchieber

3 Baron Springer s Or Dur 4 A Beit s Lobengula
Mit Längen gewonnen Um Hals zurück Or Dur,

Länge vor Lobengula
Ems 12 J Bei der Krigen Regatta wurde der von

Kaiſer Wilhelm J geſtiftete Wanderpreis im Vierer rudern von
der mannheimer Amicitia gegen den Frankfurter Ruderklub
gewonnen

Letzte Telegramme
Graz 12 Juli Bei Gſtatterboden Oberſtein ſind

vom Buchſtein zwei Touriſten äbgeſtürzt r
chweizer Gude iſt todt der Wiener Keitel verwundet

Bukareſt 12 Juli Aus Konſtanza wird der Unter
gang eines Perſonendampfers der Geſellſchaft Frey
cinet gemeldet 17 Perſonen ertranken



Das Eiſenbahnunglück bei Kopenhagen
Nach weiteren telegraphiſchen Nachrichten kamen bei dem

Eiſenbahnzuſammenſtoße in Gjentofte ſofort 33 Perſonen
darunter 9 Kinder ums Leben fünf Verwundete ſtarben auf
dem Transport nach Kopenhagen und mehrere weitere Todes
fälle kamen im Laufe der Nacht und des geſtrigen Vormittags
unter den in den Krankenhäuſern untergebrachten Verun

ückten vor Jn dem auf dem Bahnhofe von Gientofte
ehenden Perſonenzuge befanden ſich viele Mitglieder der

ſozialdemokratiſchen Wählervereine Kopenhagens welche einen
gemeinſchaftlichen Ausflug unternommen hatten Die meiſten
der unglücklichen Opfer gehören daher dieſen Vereinen an
Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich vor dem Johannisſtift
wohin die Leichen gebracht worden waren und vor den
Krankenhäuſern ab ſobald ſich die Kunde von dem Unglück in
der Stadt verbreitet hatte und die Angehörigen der Ver
unglückten herbeieilten um ihre vermißten Freunde und Ver
wandten aufzüſuchen

Bis geſtern nachmittag wurden 22 der Perſonen die bei dem
Eiſenbahnunglück ums Leben kamen rekognoszirt es ſind durch
weg kopenhagener Einwohner darunter ein hoher Zollbeamter
Holſt mit Frau und Tochter ſowie drei Angeſtellten des großen
Stoffwaarenlagers Magaſin du Nord Schwer verletzt wurde
ein Sohn Holſt s ferner Schriftſteller Michaelis mit Frau und
die Pianiſtin Anna Schytte Die Zahl der Schwerverwundeten
wird jetzt auf 84 angegeben Der Lokomotivführer des von
Helſingör gekommenen Zuges erklärt daß die Bremsvorrichtung
verſagt habe auch habe er die ihm gegebenen Haltſignale zuerſt
nur als Zeichen aufgefaßt daß in Gjentofte Paſſagiere einſteigen
ſollten Geſtern beſuchte die Prinzeſſin Waldemar der Miniſter
des Jnnern Bardenfleth ſowie eine große ſichtlich tief er
griffene Menſchenmenge die Stelle des Unglücks

Ein Telegramm von geſtern abend meldet dann noch Nun
mehr ſind die Leichen ſämmtlicher Opfer der Gijentofter Eiſen
bahnkataſtrophe bis auf diejenige einer Frau identifizirt worden
Alle Verunglückten waren in Kopenhagen und Umgegend wohn
haft Bis 3 Uhr nachmittags iſt unter den Verletzten kein
weiterer Todesfall eingetreten

Die Strecke Helſingör Kopenhagen welche von allen Nordlands
reiſenden befahren wird dient den Bewohnern Kopenhagens an
Sonn und Feiertagen als beliebteſte Ausflugsroute Die Züge
ſühren vielfach offene Wagen von denen aus man faſt beſtändig
einen herrlichen Ausblick über das Meer zur einen Seite und in
tiefe Waldungen nach der anderen Seite genießt An der Bahn
linie liegt das weltbekannte königliche Luſtſchloß Fredeusborg

Handol Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 11 Juli Telegr Wechsel auk London 7h

Rheinisch Westfälischer Kuxen Markt
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 9 Juli
Die Absehwächung von der wir in unserem letzten Bericht sprachen

machte erst gegen Ende dieser Woche einer kleinen Befestigung Platz
Das vereinzelte Angebot beschräukt sich gegenwärtig nur auf einige
schwerere Papiere doch sind die Besitzer zu Preiskonzessionen nicht
eneigt so dass die Kurse ohne Mühe ihren bisherigen Stand behaupten
onnten Allgemein glaubt man an einen Aufschwung für die nächsten

Aonate wozu anch die ausserordentliche Festigkeit des Kohlenmarktes
zu berechtigen scheint

Grösseres Interesse zeigte sich von schwereren Werthen nur für General
Blumenthal die allseitig gefragt waren Lothringen Graf Schwerin
Dorstfeld und König Ludwig Iagen stiller Lebbaftes Geschüft ent
wickelte sich hingegen in Eintracht Tiefbau die dementsprechend im
Preise anziehen konnten Von kleineren Werthen waren Schürbank
bevorzugt und haben bei bedeutenden Käufen eine ansehnliche Steigerun
zu verzeichnen Tremonia Borussia wurden in kleinen Posten auf
gekauft ohne dass der Kurs sich ändoerte

Das Gebiet der Kaliwerthe zeigt keine einheitliche Tendenz Während
Beienrode auf lebhafte Nachfrage hin anzogen verflauten Hohbepzollern
und Gustavshall und Konnten erst gegen Ende der Woche einen geringen
Theil ihres Kursverlaustes wieder einholen Da in den Verhältnissen
beider Gesellschaften sich nichts geändert und nur die ausgeschriebene
Zubusse auf den Kurs gedrückt hat so dürfte der frühere Kurs bald
wieder erreicht sein

Von Bohrantheilen wurden Justenberg und Wintersball gefragt und
in grossen Posten gehandelt

Die hauptsächlichsten Notizen sind
achkr Angeb Nachkr AngebKaiser Friedrich 4950 5000Kohlen Lothringen 89900 8975Alte Haass 860 tosenblumendelle 1750

Baaker AMulde 1600 1635 Ver Trappo 2350 2400Des Velp 177 777 Westfalis 16325 10400ommerbkr Tiefkbau 15 5 eBorussia j6c0 1700 Miesche 1900 1650
Carolinenglück 7475 7550 b KaliCentrum 19400 19600 Beienrodo 3250 eCharlotte 739 760 Gustavshall 2900 2950
Dorstfeld 7125 7150 Hansa S 1100Eiberg 3725 3775 Hedäwigsburg 9250 9300Eintracht 4775 S Hohenzollern 4000 4075Ewald 18450 18525 Justenberg 340 360Graf Schwerin 7000 Ronnenber 1400 2450Ver Hannibal 5300 5350 Wintershal 1000 1035Joh Deimelsberg 3900 83950 Wilbelwshall 13700

Sehlachtviehmarkt im städ tischen Viehhofe zu KRalle
Am 12 Juli 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verkaufe Sgiangen I Qual II Qual III Qual rer
a b a b a b rauft Su

46 Bindoer 46gdaron 6 Oehsen 1 W7 Färsen 7421 Kühe 25 25 22 21112 Bullen 20 27 215 Rälber 43 38 34 1517 Hammel Schake 28 25 nl93 Schweine davon

93 Iandschweine 54 52 0 684 9Ungarische

Geschälisgang mittelmässig Golts
WVaaren und Produkteuberlehte

Getreidoe

New Tork 12 Juli Telegr Rother Winterwelzen
73 Weizen Jull 77 August Sept 71 Dez 73
I 30 Sept Dez 31 Mehl 3,25 Getreide
u o 12 Juli Telegr Weizen Jull 70 Sept 65

al sWambürg 12 Juli Weizen loco ruhbig holsteiniecher loco
150 162 Rogzen loco ruhig meeklenburgischer loco 120russischer loco fest 81 82 atte fest Gerste behauptet

Wien 12 Juli Weizen per ai Juni S Br perHerbst 8,75 Gd 8 77 Br per Mai Juni Gd Br perHerba 705 Ga 707 Br Her er Meru a S r

e e eest Juli n loco matt loco per Juli Gd
Br Herbst 8,62 Gd 8,64 Br Roggen Herbet 6,87 Gd 6Br Veter per Herbst 5,50 Gd 5,61 Br ver e n

Tucoxor

London 12 Juli J be üben onzucker ſoco Sir ruhig 967 Javazucker 10 rubig BRöüben Roh

w

nannte e e h e e ne e7

Kaffee
Damborg 12 Juli Kaklee fester Vmeole 6000 Sack
Hamburg 12 Juli Vormittagsſerieht Good averege Santos

per Sept 36,90 per Dez 37 per Mnrz 37 per Mai 38 0
Hamburg 12 Juli Nachmittageheriechit

Firma Joswieh u Comp Kalkee good average Santos por Sept 36,
per Dez 37 per März 38 per Mai 389,

Hamburg 12 Juli Abends 6 Uhr Berioht der Flamb Firma
r u Comp Kaffee good average Sanitos per Sept 36 per Mai

Harre 12 Juli Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Savios
per Juli 43,75 Sept 44,00 por Dez 44,75 Fest

Amsole rdam 12 Juli Java Kaffee good ordinary 469,
Spiri das

Nordhausen 12 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vol
tär 105 kg ohne Fass ab Brennerei 62,50 64,50 desgl 40 Vol o
56,50 58,50 M

Hamburg 12 Jali Spiritus fest per Juli Aug 198 r
78 Sept 19 h Br per Sept Okt 199, Br per Okt Nov

r

Stettin 32 Juli Spiritus loco 70 Konsumeteuer 49 80 nom
Breslau 12 Juli Spiritus per 1090 100 excl 50 M Verbrauchsper Juni 60,80 Br do do 70 M Verbrauchsabgoben per Jali

r

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 12 Juli Rüböl unverzollt, fest loco 57 90 Br
Bremen 12 Juli Schmalz Matt Wileox 21 Pfg Armour

s5hield 21 Pfg Cudahy 22 e Plg Choice Crocery 22 i Pfg White
e 22 Fairbanks Pfg Speck Fest Short clear midd
ng loco gKöln 12 Jali Räböl loco 60 00 per Okt

Pest 12 Juli Kohlraps per Aug Sept 12,10 Gd 12,20 Hr
Antwerpen 12 Juli Schmalz per Juli 49 Margarine ruhig
Amsterdam 12 Juli Rüböl loco 29 per Herbst 28

Potrolenm
10 7 amburg 12 Juli Petroleum matt Standard wie loco

r

Bremen 12 Juli Börsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum
Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Schwach Loco 5,30 Br

Anitwerpen 12 Juli Schlussberiebt Raffinirtes Type Wwoiss

Xork 6,00 do in Philadelphia 5,95 do Refined in Cases 6,45 aPipe u Certilie ver Juli 80,95 res 6,45
Motalle

Amsterdam 32 Jali Baneazinn 37 eericht der Hamb on don 12 Juſi Giit Kupfer in 3 Monate 48
London 12 Juli Telegramm Blei span I2i Lairl engl 1290

Lairl Zinn 625 Latr Zink 17 Latrl Antimon
Glasgow 12 Juli Vorm 11 U 5 A Roheisen Aixes

numbers warrants 44 ab 2 d Ruhig
a w 12 Juli Schluss Rohbeisen Mixed uumbers warrane

n

Glasgow 12 Jali Telegr Die Verschiffkungen von Roheises
bettugen in der vorigen Woche 5342 Tons gegen 4699 Tons in derselben
Woche des vorigen Jahres

Wasserstände 4 bedeutet über unter Nalh

Saale und V allArtern Brückenpegel I Jull 5,38 12 Jan T e T
Weissenfels Oberpegel 2,38 2,30 2do Unterpegal 0,06 2,10 4Trotha 12 l 1,25 13 7 72 1,34 8Alsleben Oberpegel II 2,23 l2 225 xdo Unterpegel 1,02 0,98 4 eBernburg 0,72 0,72 2Kalbe Oberpegel 1,42 138 4do Unterpegel 7 9,02 4 0,02 4

Moldau Tser FEger EIbo
T ul Fall Wu el Juli Fallßndweis I1 0315 13 onPrag 2 0,16 8 Wittenberg 23Jungbunzlag 9,14 10 Rosslan 0,60 4Laun I 09,49 39 Barb 29 0,84 2 WPardubitz ,03 2 Magdeburg 0,95Brandeis 9 e 2 Tangermünde 1,39

Mehnick 0,34 1 Witenbergo 05 1Leitmeritz 934 3 0Osömits Peg III 0521 iAussig I2 0,22 1 Wauenburg 12 0,61Dresden 1,388
Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,19 m Fall gemeldet

loco 16 bez u Br per Juli 16 Br per Aug 16 Br Ruhig
New Vork 12 Juli Telegr Petroleum Standard Wuite in New

W

hüringer Salinen S 74,90b2 Doutsche Aypoth Pfandvrlefe

Sohiſffesverkohr and Frachten
Ausslg 12 Jali Hentige Fahrtiefe 30 Zoll österr Mass

Inowrazl Steinsalzb 18
8u Rentenbrisefo KattowitzerIVer Köln Rottw Pulv s 245,0Sor liner Börse vom 12 Juli Westf Draht Industrie 8 135,903

Anh Dessauer Pfäbr 4 101,0060lh zd2 önigin Mariennütto 0 92 50 r
23Ergänzung en den Notirungen do Union konr 1 K König Wilhel 00im gestr Abendblatt wider S T e a e er ean Di oner Gues un 160,5 do VI unkb b 1920 101,900 Il eopoldegr Edderits S 167,2560p Dis konto Wilhelmehütte 1 72 300 ad vt u b 1903 102 800 Im ise Tiefbhau Kkonv l 84

Berlin Wechsel 3 I omb 4 x ortAwsterdam 3 hrüss el 3 Sucokerlabr Frauspiteät o

Petersburg S Wien 4London 2 aris 2
Dentsohe Fonds u Stantspap Dentaeohbe Blsonb Prlovr Obllg

97,50b B Deuts Grundsen O

Deuts II yp B Ptddr
Hamb Hyp rzb à 100

30da

100,80 ba do do St Pr 0 112,00
104 o agdeburg Bergwerk 13
100,80b2 l arionhütte Kotzenau 2 90 09
100 500 Menden sch werte v 0
101,50B do St Pr o I191 o98,909b RheinischestahlLit C o 163 00

Schlesisch Zinkhütten 2 205 603

do do V VI

e

do unkdb bis 1900
do alte Soer 45 SBarmer Stadtanleihe 3e Mainz ndw 76 76 751 7 do 8 46 108 uk 1805 31 l101 oBerliner Stadt Obl äo v 1böo weininger p ra a PStadtberger Iütto 121 Sdo do 1822 o o Oeitpreuss Südbaim 4 102,7sb2B do ab 1 1 96 8iſ öſ 99,50b20 Wurm Re vier 6 128 782

Mogdevurger St Aul a 101 coe do f unkäb vis 1800 4 101,90do do neu 4 i 100 so 7Westpr Prov Anl 3 100 40bBed Siazits Eis Anl 4 Dentsohrp Blaenb St Prlor
Buirische Bresſau Warschaun 4 81,90 bBraunscn w 20 Thlr L
Köln lin Pr Anth 137,600 IMarienb 3llawkaw 5 121,756
Hamb 50 Thlr Loos 3 Oatpreuss Südbahn 5 129 40baB
Meiuinger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Looseol 3

Ausländisgehse Fonds Bigenb Prior Obligationen

Nordd Gr Cred PIdb

108 20bzBIDortmund Oronau E 4 I168,000 Ostpreussische

do Främ g Plabr

do IV V ukb b 1903
s c J 5 2 z 2

S 2 S

Pom H VI 1900 ukdo VII VIII 1904 u
Posensqhe
P B C Pfd I II r 110
do III V u VI rz 190
do XIII rz 100

Dessa uer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Plerdeb I n II
Ham b Packetfahrts

Laurahütte X

s C

Pr Centrb Ffdb 1900 101,90b Naphta Obligationen
do do 1900 3 99 46226N orddeutscher ddo do 1906 i 100 75 b Obersohl Eisen Ind

Pr Hp B VII XII
do do XV XVIII

r IIp V A G Cert
53 z os 300o o ert 3 ePr Pfdbr BK uk 1905 a 101 o Bank d Berl Kassenv ſei

do Kleinb ObI b 1904 n 99,700 Berg Mürk B i RIbt 7 i 158 80
101 o Berliner Bank 7 z192 Ich hie 4 6r2on Handelsgerein

do 3 101 Ob Cob Goth Kredit Ges 6
Westpr ritt I I 3 105 400 Cöln W u Komm 5

bommersche 4 I104,400 Danziger Privathank 8
Posensche 4 Dessauer Landesbank 8ſene 104 400 Deutsche Grundseh uld

4
Sächsische 104,306 do Effekt B Hahn

Argent Gold Anl s 71,90ba6 a Eis ObI v St gar 9 57,800
o innere do 4 e 69,06 do Miltelmeorb aitr 4 88 75 b

Barletta 1001I ire Gosel 24,90b2 Lemhberg Czernowitz 4 100,756
Bukar Stadt Anl 1884j 5 101 492 Oenit Fre Staatsb gar 53 94,200

do do 1888 5 191,60b do Ergänrungsn j 3 600Chilen Gold Anl 1889 4 89,756 do Gojd Pr 4 103 75bz0
Chinesische Apleihe 6 108 2258 Oesterr Lokalbahn 4

do do 16896 588,90b3 o Kordwestbahn 5 I111,75
Egyptisohe priv An jgüdöster Bahn lmb 3 76,9060

do do do 4 do Obligationen 6 197,7560
Freiburg 15 Fr Loosel Ung Nordosth Gold O 4
Qriech Anl 1881 84 do Eisenb Silb A 4 102,1do kons Goldrente 22,2 wangorod Dombr gar Ah

do Monopol Aul MXKosl Woronesch Obi 4 1101,92b
do Gd Aul v 1800 6 K Chark As Ob 89 4

Mallünd 10 Iire I oose Kursk Kieow
àälexikaner Anl à 100 6 89,400 HMosco Kiew Woron 4 101,500

do à 20 6 689,e0bs Iioseo Kursk
Norweg Staates Anl 88 3 Mosco Rjäzan
Oesterr 1860 er ILoose 6 I151,75 be mälent 5 l105,00
Rumän 590 An 81 fd 6 103 00b2 Orel Griäsi 1889 4
Kuss Oold R 1884 891 5 Ujäsan Koslow 4 1101 906
zuss Orient Anl II 4 IRjaschk Morezanzk 6do do III 4 103,406260 Rybinsk Bologoye 6 101,500
do Nicolai Oblig 4 PRiuzs Süd westbähn 4 103,006
do Boden Kredit 5 ITranskaukssische 3 92,70 bdo do gar 4 105 60b Warschau Wiener 1I0er 4
kuss Främ Anl 1864 6 191,50b2 do X Ser 4 102,60b2
do do 1866 5 Wladikawskas Oblig 4 103,000Schwed St Aul 1886 3 100,75 b do ukdb b 19061 4 101,793
do do 1890 i anitoba z 1933 a 102 006do IIyp Pfdbr 1878 4 1532,90 ba Northern Pac I b 1921 6

ſürkieche Anleihe D 1 21,756b do I 4 e
do Admivrist 65 682,000 do III rz 19371 6
do 400 Fres ILoose I11,60ba do AUngarische Gold A 104 00b2 S Louis u S Fr rz 1931 6 110,506

o Kr B 4 We rn do 65 696,50d26ntral i 7 v 6 vInaustrie Aktlen e h

Borgwerxs u Adtten Ges r w 1
aplerbeck 9 24,2 Essener Kredit 7 145,832areuberger Bergwerkſss 767,500 Gothaer Privatbank 6 128 809
Baroper Walzwerk 9 81,50 ba do OGrundkreditb 4 129,80
Berzelius 5 1121,75620 do do junge 4 I113,000Bismarckhütte 8 1228 09 z Hamburg Hypofh 8 8 161,750Bonifacius Bergwerk 0 114,80bz6 am m u hier 7 i 137,008
Concordia Bergwork 7,261 S0b Königsberg Vereins 6
Consolidat Bergw G 277,25626 Leipziger Bank 7 182 50Uonsol Marie 167,00baC läbee er Kommersgb z

Magdeburger Privatb 5 107 s0228
Nordd Grund Kredit 6

Duxer Kohlen kon 174,500i 192,000138,82626 Pr Hyp B Spielh 6 133 608
132 40626 Preuss Plandbr B 7 129,50648
138 50b6jRealkredit Bank 42,00228
45,00bz
46 00bz

7

7

Schlesische 1c4 406 do Hypoth B Berl 121 000
2

zeorg Marien St A
do St PrHarzer Eisenw konv

do do St Pr
Leipziger Börse I2 Jul

i Zt

ed
e

o D t S
52

O
g S

T G Aniſinfabr j12 231,50Admiraisgarten Bad 475,250 Janatolieche
Annaburger Steingut 190,756z6ortug Eisenb O 1886
Archimedes 152 690 o 1889Bauges Berl Charlbg 344,000 PSorb Eis Hyp Obl A
do B Wilmersd 26 713,006 do Lit B
Braunschweiger Jute 2 179,3 b
Berl Anh Maschiuen 189 290 Bigonb pBerliner Bock brauereij 5 I182 ob ahn Stamm Axtlen

62,40 l
34,10

c c o c

D

90 00 ha Sache Rent An 23323 97,306 4 Mansak Gew 1882 600 102,508

do i do 18797 300 10150897,603 o Em i losrhir 4 Lpz Stadtobl 1885 101 o
39 Staatsan 1855 100 97,563 aſſe do 1876 10i on

do 67 kv 49 500 101,4060 312 Altb Tandobüg 1000 102 500
L Iandrentenbr 500 69 400 do o 5000 102 s

do f

do Brauerei Königst 6 I42,526 JAaehen Mastrioht 2 ſei Div Blsenb Stamm AKt De
Brel Eisenb W Iänke 8 285 760eBuzehtiehrader B i2
Breslauer Oel werke 5 IIa herst Blankenb 5 136 obCharlottb Waaserwerk 9 268,000 Ilital Meridional Eb 65 133 902
Chem Fabr Schering l1 226,506 Hura Simpl kv Westh 4 89,00b2
Chemn Masch Zimm 3 I26,75B lndwigshat Boxbach 10 244,256
Dezsauer Gas i 220,90ba6
Dtech Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei 12 I16 250
Sgestorfſ Ssaſgwerke 8 II68,75B

E n t 33Erdmannsdork Spinn dFreund Ausch konv 18 272,250 Böhmische Nordbahnj s
Wien jjez 455,750 do de eer h 1 152,000 aliz 6

Brückenb konv 71 128 ob Gr K It et 7

5

do Union OGratweil 138,00 Altenburg Zeitz 10

Ansaländ Bigeonb Stamm u
Stamm Prior Aktlon

Lussig Tepius ſi

W

124,600 Kronpr R St Sch 100,8960Hirsekberger Maach a Lemberg Crernowitz n e1Keyling Th Kiseng 6 i21,500 esterr Norädwestb
Kurfürstendamm Ges B Elbethalb 57a Voloes Ital P o a So h däeerreten lomb 2 37 2060

Ludw Löwe Co 20 461Mälzerei Wrede 11 107,80b Ungar Galiz Far 15 De
Magdeburger Baubank 0 69,000
Magdeb Flerdebahn 6 222 90B
NeuroderKunatanstalt 5 112,206 Kie
d e e hl Warsenau Terespoimnibus Gesellschaft l h äOppein Porti Cem T 154,26ba0j Versehau Wien 1 o 248 300

assage 4 89,600 e aPlerdebahn Breslauer 8 276 500 Gotthardbahn 7, ſ1E6 ob
Saline 7 25 ob tal MeridionauxSangerhäuser Masch 22 322 000 ILättich Iämburx I 45,700Sentger u Walcker 291,v00

xemb Pr Har 4 107,900Sehlesische Cement loi 194,2 weit Lentra bahn 5 e 138,908
BSchwartzkopft 13 241,00 do Nordostbahn 6 114,903Siemens Glas Industr 11 210,000 1 o VWVaionbann 4
Stetfiner Cham Didier 15 333

Sudenburg Masechin 10 146,809

l Dambrovo 56

Leipe Banbanx ſtoeg an15 Aussig Tepl 500 A 3365,000 ger Elektr Werke

8 Böhm Nordbahn 4 do elektr Strassb 173,c0813 e Busgehtiehrad Lit A 6 do Gr elektr Strassb 260 5012 do do B 274,000 10 do Bierbr Reuän
110 Galiz Ludw B I108,7560 v Riebeck Co 210,000

6 Graz Köllach 13 i pa Kammgarnsp 185,753
323 Marienburg Mlawka 83,006 J 11 490 Malzt Schkeud 170,200

h 77 1015,08s Kammg SpDiv Hlsenb St P Axt r So5 Dax Bodonb Lit A 10 S8ächs F Hartm 183,500
a do do B Is Süehs Webetuhl5 MUarienburg Mlawka Fabr r 253,903

igib Thär Lpr 205,7 eDiv Banx u Kredit Axt 1oib do tamm Pr 206,753
7 Thär Br V t11 Allg D Kr A Lpz 218,006 7 do St Prior2Dreadener Bank s so 6 Peitzor Par u Al1or on

s Gothaer Privatb 128,750 do do Ohblig 106 on
L S Zu 123 8 PZaekortab Angis ſie4 Bank ckerraff6 Zwickauer 7 1185,003 e

90 Ausl Blsenvb P Ob
3 i Aussig Teplitzer 1Div Ind Axtion Pr und 4 Böhm Nordbahn I102,5002tamm Prior S s do do Gold

Se Chemn Workz M 4 Buschtihr 1896 etfr 102Fabr Zimmerm 136,7560 4 do do 102 25 h
18 Cröllw Papierfabr 270,00B 65 do Em 1 107,500

40 do Schldvschr 101,600 do u2 e Dörstewitz Rattm 80,006 5 Dux Bodenbäöh 108,200
3 D W A Sonderm 6 do Em BzStier Vorz A I00 600 6 do do 18741
22 Geraer Jutesp u W 269,500 Gras r a9 Germania Schw 6 do Em v 1871 u 72Sohn 155,600 4 Kaachau Oderberg 90,76I Hallesche Str B 117,50 4 r u Gola 21Kotio Elbs G Aict 73,60 o Gold l
4 Körbisd Zuckertb 106,006 6 Prag Turnan

m h D
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